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Fußfolter

Weiß, blau, kariert – die 
Auswahl meiner Snea-

kers ist groß. Meine Füße 
haben es gerne bequem. 
Doch manchmal müs-
sen es hochhackige Schu-
he sein. Wie am vergange-
nen Wochenende auf einer 
Goldenen Hochzeit. Nach 
dem Essen wurde wild das 
Tanzbein geschwungen – 
ich mittendrin. Was mit 
bequemem Schuhwerk eine 
meiner leichtesten Übun-
gen ist, kann doch auch 
mit den schicken Tretern 
kein Problem sein, dachte 
ich mir. Doch weit gefehlt: 
Nach einer Woche tun mir 
meine Füße immer noch 
weh.     (alex)
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Weitere Kritik an
Nationalpark
Detmold/Horn-Bad 
Meinberg.  In Kempen, 
Veldrom und Feldrom haben 
der Heimat- und Verkehrs-
verein sowie weitere Bürger 
hat Unterschrift en gegen ei-
nen Nationalpark gesam-
melt. Aus Detmold haben 
sich die beiden ehemaligen 
leitenden Forstdirektoren 
Manfred Ackemann und 
Heinz Rüther zu Wort ge-
meldet. Sie warnen vor nur 
schwer zu korrigerenden 
Fehlern. 

Seiten  11 und 20

Auszeit vom Ruhestand
Lemgo. Eigentlich ist Dr. Siegfried Beh-
rens im Ruhestand. Doch der ehemalige 
Chefarzt ist wieder aktiv.  Seite 17

 Feinarbeiten am Rathaus
Oerlinghausen. Bruchstein für Bruchstein: 
Fachleute sanieren die Fassade des West-
traktes am Rathaus.  Seite 15

Wall-Pläne stören Harmonie
Kalletal-Brosen. Am Café „Harmonie“ soll 
ein Lärmschutzwall gebaut werden. 
Das wollen die Broser nicht.  Seite 18

Theater weitet
Vorverkauf aus
Detmold. Wer bislang Kar-
ten für die Vorstellungen des 
Landestheaters kaufen woll-
te, musste das direkt an der 
Th eaterkasse erledigen. Ab 
sofort können auch vom hei-
mischen Computer aus Plät-
ze reserviert und Tickets ge-
kauft  werden. Außerdem 
sind die Karten jetzt auch in 
vielen Vorverkaufsstellen er-
hältlich – unter anderem in 
den LZ-Geschäft sstellen.

Seite  33

Berufsanfänger scheuen Job als Erzieher
Altersstruktur der Belegschaft en, Krippenplatzgarantie und „Kibiz“: Kitas droht der Personalmangel

Von unserer Lokalredaktion

Ab dem 1. August 2013 ha-
ben Ein- bis Zweijährige einen 
Rechtsanspruch auf einen Ki-
ta-Platz. Eifrig werden Kinder-
tagesstätten dafür ausgebaut. 
Der drohende Mangel an Erzie-
hern gerät dabei aus dem Blick. 

Kreis Lippe. Wie viele zusätz-
liche Erzieher- und Tagesmüt-
ter-Stellen aufgrund der gesetz-
lichen Krippenplatz-Garantie 
benötigt werden, darüber herr-
schen unterschiedliche Auff as-
sungen. Fakt ist aber, dass auch 
den lippischen Kitas in den 
nächsten Jahren ein Personal-
mangel droht. Zum Ausbau der 
„U3“-Betreuung kommen zwei 
Aspekte: Knapp ein Viertel al-
ler im Kreis tätigen Erzieherin-
nen sind älter als 50 Jahre und 
werden folglich in spätestens 15 
Jahren in den Ruhestand gehen. 
Das sind nach Berechnungen 
des Kreisjugendamtes noch-
mals 461 Stellen, die neu be-
setzt werden müssen. Die große 
Fluktuation bei jungen Erzie-
herinnen auf Grund der eige-
nen Familiengründung ist ein 
weiteres Problem. Derzeit sind 
546 Mitarbeiter in lippischen 
Kitas unter 30 Jahre.  

Dabei rennt der Erzieher-
Nachwuchs den Kitas nicht ge-
rade die Türen ein.  „Früher“, er-
innert sich Renate Schweißgut, 
„hatten wir für jede off ene Stel-
le drei große Stapel mit Bewer-
bungen.” Doch das habe sich 
gründlich geändert, die Zahl 
der Bewerber habe stark abge-
nommen, sagt die Leiterin der 
DRK-Kindertagesstätte „Wun-
derkiste“ in Bad Salzufl en  . 

Gründe dafür gibt es mehre-
re: Einmal sei da der laufende 
Ausbau der Betreuung für Un-
ter-Dreijährige, für den bereits 
viele Stellen geschaff en wurden.   
Weitere Jobs sind auch im Be-
reich  „Integration von Kindern 
mit Behinderungen“ oder in 
Off enen Ganztagsgrundschu-
len entstanden. Zudem, ver-
mutet Schweißgut, ist die Zahl 
der Azubis rückläufi g. „Viele 

Frauen überlegen sich das gut.“ 
Ständige Neuerungen führ-
ten zu Verunsicherung. Anne 
Loke, beim Kreis zuständig für 
Kindergartenplanung, bringt 
das Kinderbildungsgesetz ins 
Spiel: „Seit KiBiz können vor al-
lem kleine Träger nur noch mit 
befristeten Verträgen arbeiten.“ 
Nicht gerade Traumbedingun-
gen für Berufsanfänger.

Brigitte Wöhler, Leiterin der 
Kita „Arche Noah“ in Wüsten, 
macht KiBiz auch für das man-
gelnde Interesse an den einjäh-
rigen Berufspraktika verant-
wortlich. Das könnte ebenfalls 
ein Zeichen für immer weniger 
Auszubildende  sein – denn für 
viele Erzieher sei das Prakti-
kum Teil der Ausbildung.  

Noch ist die Situation in Lippe 
nicht dramatisch, doch die Be-
werberzahl ist in Lemgo, Det-

mold und beim Kreis rückläu-
fi g. „Wir merken, dass es immer 
schwieriger wird, qualifi zierte 
Fachkräft e zu fi nden“, so Trudi 
Knoll, Jugendamt Detmold.

Derzeit gebe es aber verschie-
dene Überlegungen anderer 
Stellen. Zum Beispiel dazu, die 
Ausbildung zu verändern. Eine 
Möglichkeit sei, Hochschulab-
solventen aus dem Bereich früh-
kindliche Bildung mit in den Ki-
tas einzusetzen. „Die Frage ist 
nur, ob die dann zu dem glei-
chen niedrigen Gehalt arbeiten 
wollen“, sagt Knoll. „Bezeich-
nend ist ja auch, dass der An-
teil der Männer so gering ist“, so 
Knoll. Gerade mal 2,7 Prozent 
beträgt die Männerquote bei 
den Erziehern. Knoll: „Da geht 
es auch um den Stellenwert und 
die Bezahlung.“ Ergo: Der Beruf 
müsste attraktiver werden.   

Ein sorgenfreier Moment: Knut Kregel, Leiter der Kita „Bullerbü“ im Kalletal, spielt mit Dennis, Antonio und Celina (von links) – die 
Personalsituation treibt dem leitenden Kita-Personal im Kreis Lippe da schon mehr Sorgenfalten auf die Stirn. FOTO: PREUSS

Nicht wenige steuern auf die Rente zu: Knapp ein Viertel der Erzieher 
in Lippe ist fünfzig Jahre oder älter und wird daher in den nächs-
ten 15 Jahren den Ruhestand antreten. GRAFIK: WENZEL
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Bunte Flitzer tanken Strom
20 Leser dürfen exklusiv hinter die Kulissen von Phoenix Contact blicken

Blomberg. Elektro-Autos, Pho-
tovoltaik- und Geothermie-
Anlagen samt Blockheizkraft -
werk sowie energiesparende 
LED-Leuchten auf dem Werks-
gelände – das Blomberger Un-
ternehmen Phoenix Contact 
versteht sich als „green compa-
ny“ (grünes Unternehmen) und 
beschäft igt sich seit Jahrzehn-
ten mit den Th emen Energie-
Effi  zienz und Umweltschutz. 

Ein Grund für die Lippische 
Landes-Zeitung am Freitag, 16. 
September, gemeinsam mit 20 
Leserinnen und Lesern einen 
Blick hinter die Kulissen der 
Firma zu werfen. Dabei erläu-
tert Herbert Kamionka, Lei-
ter der Betriebstechnik, unter 
anderem Haustechnik, Um-
setzung innovativer Lösun-
gen und führt die Gruppe über 
das Gelände, durch Fertigungs-
Hallen und öff net verschlosse-
ne Räume der Technik. 

Zunächst werden die LED-
Leuchten unter die Lupe ge-
nommen. „Mit einer Lebens-
dauer von zwölf Jahren haben 
die Leuchten eine vielfach hö-
here Lebensdauer als her-
kömmliche Glühbirnen“, sagt 
Angela Josephs, Pressespre-
cherin und Leiterin der Pres-

se- und Öff entlichkeitsarbeit. 
Phoenix Contact habe für ei-
nen großen Leuchtenherstel-
ler eine spezielle Anschluss-
technik entwickelt und auf 
dem Werksgelände sowie den 

Parkplätzen 130 Lampen aus-
getauscht – Energieeinsparung 
83 Prozent, CO2-Reduzierung 
von 15 000 Kilo im Jahr.

Anschließend öff nen sich die  
Türen zu den Geothermie-An-

lagen (Erdwärme-Nutzung), 
dem hauseigenen Blockheiz-
kraft werk, und auch die Pho-
tovoltaik-Anlage bekommen 
die Besucher zu Gesicht. 

Ein weiterer Höhepunkt war-
tet auf die LZ-Leser am Ende 
des Rundgangs – eine Probe-
fahrt mit den fi rmeneigenen 
Elektro-Autos. Für die beiden 
Zweisitzer hat Phoenix Contact 
mehr als 40 000 Euro gezahlt. 
„Dann kann jeder mal auspro-
bieren, wie leise das Auto da-
hin gleitet, wie sich das Auto 
beschleunigen und bremsen 
lässt“ sagt Josephs.  

Wer an der Führung am Frei-
tag, 16. September, von 14 bis 16 
Uhr teilnehmen möchte, muss 
sich bis zum 8. September mit 
Namen, Adresse, LZ-Karten-
nummer und Anzahl der Teil-
nehmer melden. Eine Anmel-
dung ist möglich online unter: 
tueren@lz-online.de oder per 
Post an: Lippische Landes-Zei-
tung, „LZ öff net Türen“, Ohm-
straße 7, 32758 Detmold, oder 
direkt in den LZ-Geschäft sstel-
len. Bei mehr als 20 Anmeldun-
gen entscheidet das Los. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Alle Teilnehmer werden be-
nachrichtigt. (ero)

Aktion: LZ öffnet Türen

Eine saubere Sache: Die Diplom-Ingenieure Johannes Kalhoff , 
Th orsten Temme und Geschäft sführer Roland Bent (von links) sind 
stolz auf die „Elektroauto-Flotte“ von Phoenix Contact.

FOTO: PRIVAT

CDU-Mann
wirbt für die
Windenergie

Friedhelm Ortgies
in der Schlosswache

Detmold. Das Th ema „Wind-
energie“ ist in aller Munde,
die Anlagen hat jeder vor Au-
gen. Die Kreis-CDU hat sich
zu „Windenergie für NRW –
Chance oder Problem?“ ei-
nen Redner eingeladen. In
der Detmolder Schlosswache
sprach Friedhelm Ortgies.

Der CDU-Landtagsabge-
ordnete sitzt dem Ausschuss
für Klimaschutz, Umwelt, Na-
turschutz, Landwirtschaft  und
Verbraucherschutz vor. Ortgies
selbst ist glühender Verfech-
ter der Windenergie. So riet
er den lippischen Kommunen,
sich der Th ematik zu stellen.
Der 61-Jährige machte deut-
lich, dass er den Atomausstieg
für absolut richtig halte. „Die
anderen machen ja auch weiter
– das ist für mich kein Argu-
ment“, sagte Ortgies.

Zurzeit lieferten in NRW
etwa 2800 Windkraft anlagen
3,7 Prozent des Stroms. „Rot-
Grün möchte das bis 2020 auf
15 Prozent ausbauen“, berichte-
te Ortgies. Ein gewichtiger Teil
werde durch „Repowering“ er-
bracht. So könne jede etwa zehn
Jahre alte Anlage in ihrer Leis-
tungsstärke mindestens ver-
doppelt werden. Aber auch hier
sei eine neue Genehmigung er-
forderlich.

Ortgies riet den Kommu-
nalpolitikern, bei der Geneh-
migung neuer Anlagen oder
der Ausweisung von Vorrang-
gebieten, „den Fuß in der Tür“
zu lassen. Wenn auswärtige In-
vestoren zum Zug kämen, blie-
be der Nutzen für den Standort
bei null. Wenn diese Anlagen
gewollt seien, dann sollten auch
Ertrag und Gewerbesteuer den
Menschen vor Ort zu Gute
kommen. (aga)

Als Referent zu Gast: Cajus Cae-
sar von der CDU begrüßt Fried-
helm Ortgies in der Schlosswache
in Detmold. FOTO: GALLISCH

Elektrotechnik
ist Spitze

Fachhochschule punktet
Kreis Lippe. Die erfolgreichs-
ten Forscher aus ganz Nord-
rhein-Westfalen im Bereich der
Elektrotechnik sind Lipper. So
hat die Hochschule Ostwestfa-
len-Lippe laut Julia Wunderlich
von der Pressestelle der Hoch-
schule im landesweiten Ver-
gleich aller Fachhochschulen
und Universitäten die Spitzen-
position erklommen.

„Damit haben wir erstmals
sogar die international erfolg-
reiche Rheinisch-Westfälische
Technische Hochschule Aa-
chen überholt“, freut sich Julia
Wunderlich weiter. Diesen Er-
folg belegt eine aktuelle Unter-
suchung des nordrhein-west-
fälischen Ministeriums für
Innovation, Wissenschaft , For-
schung und Technologie. Für
das Ergebnis spielen die von
den jeweiligen Fachbereichen
eingeworbenen Drittmittel pro
wissenschaft lichem Beschäf-
tigten in der „Elektrotechnik“
eine Rolle.

Innung gegen
Bürokratie

„Hygiene-Barometer“
Kreis Lippe. Die Bäcker- und 
Konditoren-Innung sowie Flei-
scher-Innung Lippe lehnen die 
Veröff entlichung von Ergebnis-
sen der amtlichen Lebensmit-
telkontrollen ab. Ein „Hygie-
ne-Barometer“ sei der falsche 
Weg zur Aufk lärung des Ver-
brauchers, meinen die Ober-
meister Mickel Biere und Die-
ter Krügermeier.

Ein solches Kennzeichnungs-
system zeige nicht die aktuelle 
Bewertung an, sondern eine in 
der Vergangenheit vorgenom-
mene Klassifi zierung, die bis zu 
drei Jahre zurückliegen könne, 
kritisieren beide in einer Presse-
erklärung. Dies sei faktisch 
nicht rückholbar, auch wenn 
das Ergebnis nach schneller 
Mängelbeseitigung später kor-
rigiert werde. Schon jetzt sehe 
die Rechtslage vor, dass bei Hy-
gienemängeln ein Betrieb still-
gelegt werden könne, heißt es 
weiter. Das Kennzeichnungs-
system bedeute für die über-
wiegend kleinen Betriebe im 
Handwerk neue Dokumentati-
onen und zusätzliche Bürokra-
tie. Eine tragfähige verfassungs-
konforme Rechtsgrundlage sei 
mit den Vorschlägen nicht ge-
geben, unterstreicht Ludgerus 
Niklas als Geschäft sführer der 
Kreishandwerkerschaft .
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